
Kmdinachum.

-3 wei kroatische Offreiere, die ihrer Krankheit halber
zum Gebrauche der Bäder nach Baden zu reisen die
Absicht hatten, sind von den Vorposten ergriffen, und
in das Hauptquartier gebracht worden. Ich habe Um¬
gebung ausgesprochen, weil sie krank waren. Wäh¬
rend des Geleites nach der Linie hat ihrem Leben Ge¬
fahr gedroht. Garden, und nicht Männer von besin¬
nungslosem Pöbel, waren dabei betheiligt. Der Ober-
Commandant hat solches mit Unwillen vernommen.

Mitbürger! Das Blut unbewaffneter Gegner
darf nicht vergossen werden. Der Ruhm unserer schö¬
nen Stadt würde durch solche Handlungen den schwär¬
zesten Makel erleiden. Jede Regung wackerer Herzen
verbietet, an Wehrlosen seinen Muth zu kühlen. Wir
wollen Gefangene mit Strenge und Vorsicht, aber
unter' allen Umständen, solches ist mein feierliches Ge¬
bot, mit Menschlichkeit und nach dem Völkerrechte be¬
handeln.

Die wackeren Herzen mehrerer Glieder der aka¬
demischen Legion haben sich bei dieser Gelegenheit wie
immer mit Umsicht und Entschlossenheit benommen.

Ich danke Ihnen, und würde wünschen, einmal
Ihre Namen zu erfahren.

Wien den 16. Oktober 1848.

Meffenhaufer,
provisorischer Oher-Commandant.

Au- der k. k. Hof. und Staats - Druckerei.
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